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LERNTEIL 

Da wir keine Lernziele haben, schreibe ich einfach zusammen, was wir gelernt haben! 

ENTWICKLUNG DES RECHTS 

- Es gab (und gibt) in jeder Kultur – auch wenn verschieden – eine Rechtsordnung 

- Ohne Recht kann keine Gesellschaft auskommen 

- Oftmals nehmen sich die Herrscher Privilegien heraus 

- Kurz vor der Französischen Revolution wurden 1779 durch Jean Jacques Rousseau die ersten 

Menschenrechte in einer Verfassung verankert – der amerikanischen 

- Heute gibt es die Gewaltentrennung in Legislative, Exekutive und Judikative 

SITTE, MORAL/ETHIK UND RECHT 

 

AUFGABEN UND EIGENSCHAFTEND ES RECHTS 

- Recht als Friedensordnung 

- Recht und Gerechtigkeit 

- Recht ist erzwingbar 

- Recht ist veränderlich 

Recht ist kulturell verschieden 

- Recht bedarf korrekter Form 

RECHTSQUELLEN 

Sitte 

•regelt das äussere 
Verhalten 

•nicht erzwingbar 

Recht 

•Ordnungsregelen und 
Verhaltensvorschriften 

•zwingend 

•ensteht aus Sitte und 
Moral/ethik 

Moral/Ethik 

•innere Haltung 



Einführung in das Recht, 1. Teil Personenrecht  Seite 3 von 7 

Einführung in das Recht, 1. Teil Personenrecht  Seite 3 von 7 

 

GESCHRIEBENES RECHT 

 

ANALYSE NACH F. MEIER 

geschriebenes Recht Gewohnheitsrecht 

richterliches Ermessen 

•bie nicht klar spezifizierten 
Gesetzen 

Gerichtspraxis und Lehre 

•Präzedenzfälle 

Rechtsquellen 

• grundlegende Regeln 

• Änderung nur durch Volksabstimmung 
möglich 

Verfassungsrecht 

• Sammlung von Gesetzeartikeln 
zu einem bestimmten Thema 

• Änderung durch Parlament 
möglich 

Gesetzesrecht 

• konkrete, detailierte 
Bestimmungen zu den 
Gesetzen 

• durch die Exekutive 
erlassen 

Verordnugnsrecht 
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EINTEILUNGEN 

- Das Recht 

> Öffentliches Recht 

> Privat- oder Zivilrecht 

- Die Gesetze 

> Zwingende Vorschriften oder Reglungen 

müssen berücksichtig t wer4denw 

> Ergänzendes oder dispositives Recht 

falls keine anderweitige Vereinbarung 

> Relativ zwingend (einseitig abänderbare) Regelungen 

„zu Gunsten von…“-Artikel, v.a. im Arbeitsvertrag z.B. min. 4 Wochen Ferien 

GRUNDSÄTZE 

- BV 

> §2 

Zwecke und Ziele: Unabhängigkeit,  gemeinsame Wohlfahrt, innerer Zusammenhalt, 

nahhaltige Entwicklung, kulturelle Vielfalt 

> §5 

1. Grundlage staatlichen Handelns ist das Recht (Legalitätsprinzip, Willkürverbot) 

2. Staatliches Handeln muss im öffentlichen Interesse liegen und verhältnismässig sein 

3. Staatliche Organe und Private handeln nach Treu und Glauben 

4. Bund und Kantone beachten das Völkerrecht 

> §7 ff.  

Recht auf Leben, Recht auf Menschenwürde, Ehefreiheit, Rechtsgleichheit, 

Diskriminierungsverbot, Meinung- und Versammlungsfreiheit, Glaubens-, Gewissens,- und 

Religionsfreiheit, usw. 

- ZGB 

> §1 Anwendung der Rechtsquellen 

> §2 I Handeln nach Treu und Glauben 

> §2 II Rechtsmissbrauch finden keine Rechtsschutz 

> §3 I Der gute Glaube wird vermutet 

> §3 II Rechtsunkenntins schadet 

> §8 Beweislast 
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> §10 Beweiskraft öffentlicher Register und Urkunden 

PROZESSARTEN 

- Strafprozess 

- Zivilprozess 

- Verwaltungsverfahren 

- Schuldbetreibungs- und Konkursverfahren 

 

SUBSIDIARTIÄTSPRINZIP 

Die unterste, dazu befugte Instanz soll das Problem lösen  „bottom-up“ statt „top-down“. 

PERSONENRECHT 

- Rechtssubjekte handeln und Rechtsobjekte werden ge- oder behandelt 

HANDLUNGSFÄHIGKEIT 

- Urteilsfähigkeit ZGB §13 
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> Ab 7-8 Jahren 

> Gleichzeitig auch deliktfähig 

> Verlust durch Geisteskrankheit, Geistesschwäche, Trunkenheit, Kindealter 

- Mündigkeit ZGB §14 

> Mit 18 Jahren 

- Vollständig handlungsunfähig ZGB §17 und ZGB §18 

> Urteilsunfähige 

- Beschränkt handlungsunfähig ZGB §19 I 

> Urteilsfähig, aber nicht mündig 

NATÜRLICHE UND JURISTISCHE PERSONEN 

 



Einführung in das Recht, 1. Teil Personenrecht  Seite 7 von 7 

Einführung in das Recht, 1. Teil Personenrecht  Seite 7 von 7 

EHERECHT ZGB §90 FF.  

 

ZIVILSTÄNDE 

- Ledig 

- Verheiratet 

- Verpartnert 

- Verwitwet 

- Geschieden 

VERLOBUNG 

- Rechtlich wertlos, ausser: nicht-Gelegenheitsgeschenke (im Hinblick auf Eheschliessung) können bei 

Auflösung zurückgefordert werden 

> Kein Anspruch auf Ehe 

VORAUSSETZUNGEN 

- Handlungsfähig 

- Monogamisch (nicht bereits verheiratet  muss zuerst aufgelöst werden) 

- Nicht in gerader Linie verwandt 

WIRKUNGEN DER EHE 

- Name und Bürgerrecht des Mannes (auf Gesuch hin, der Namen  und Bürgerort der Frau möglich) 

- Gemeinsame Entscheide (Wohnort, Geldbeträge, Erziehung der Kinder) 

- Allgemeine Besorgungen könne Ehegatten alleine handeln, bei grösseren Auslagen braucht es eine 

ausdrückliche Zustimmung des Anderen 


